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Bekanntmachung.
-Aich die Gnade Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Redaktion, Druck und Verlag van p . !l»e»berg «r in Mesterdurg.

Dienstag , den 11. September 1917. 33 Jahrgang.

Amtlicher Teil-

^Präsidenten meiner Heimats-Provinz ernannt, habe ich
» I»i Geschäfte übernommen,

j*^ den 3 . September 1917.}. i
Sßliji Dininister, Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau.

-r̂ die Herren Kürgermeister des Kreises.
jj|l [„ die umgehende Einsendung des Fragebogens über Be

d Bedarf von Kohlen, soweit es noch nicht geschehen ist,
uit erinnert.

efterbirrs . den 10. September 1917.
Der Nsrstchende der Krri » a«» sch« Isrs.

A»k die Grtspolircibehördeu de » Kreises.
,lcr Bezugnahme auf meine Verfüguilg vom 2.  Mai
mache ich darauf aufmerksam, daß die Polizeistunde all-
mOer auf 10 Uhr abends festgesetzt ist.
rftrrburg , den 7. September 1917.

Der Kandrat.
ihn«

«r
'»«

An die Herren Kürgermeister de» Kreise».
D Bezugnahme auf die Bekanntmachung Nr. Ne . 1. 3.
9t. A. im .Kreisblatt Nr . 70 und die Ausführnngsbe-

dazu veröffentlicht im Kreisblatt Nr . 83 wollen Sie
^stage kommendeil Gcgeustäitde aus Kupfer und Kupfer¬

ne» (Mchsing, Rotguß , Tomback, Bronze ) aus den Ge-
utcn (Schulen pp.) entserilcn lassen und sammeln . Die

m von anderen öffentlichen Gebäuden sind auch ersucht
>, die Entfernung und Ablieferung der in Frage kommen-
!gmstände an die Samnielstcllcn (also an Sie ) zu veran-

esterburg, den6. September 1917.
Der Vorsitzende des Krei»a«ssch»»stes.

An die Herren Kürgermeister de« Kreise».
it Bezug auf meine Verfügung vom 31. 8. 1917 Kreis-
r. i0l bete. Vermahlen von Gerste mache ich darauf auf-
«, das; die Gerste zu 85 ",'» ausgemahlen werden muß.
Een die in Frage kommenden Mühlen hiervon in Kenntnis

>esterb«rg. den 6. September 1917.
Der Vorsitzende des Krei»a«»sch« jfes.

Ain die Herren Kürgermeister de» Kreise».
»nd den Magistrat der Stadt Westerburg.
s zum 20. September 1917 sind mir die Zu- und Ab-
le für das I. und II. Vierteljahr 1917 nebst den bei mehr

Liste angeordneten Znsammenstellnngen einzurei-

^gen Aufstellung der Listen bezw. der Zusammenstellungen
^ich auf meine Verfügung vom 8. April 1914, E 43 l,
129. Juli 1915, E 397.
bjlrrdnrg , den 8. September 1917.

Der Uorsttzende
sAaKsmmensteuer-Veranlagnngs -Kommisto».

Wagner Wilhelm Brast ist von mir zum kommiffa-
^WMgermeister der Gemeinde Herschbach ernannt worden.

den 9. Sept . 1917. Der Kandrat.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für

den Regierungsbezirk Wiesbaden werden folgende Richtpreise fest¬
gesetzt:

1. Vogelbeeren . . . . 10 Mk. je Zentner
2.  Holunderbeeren . . . 15 „ „ „
3- Hagebutten .' . . . 20 „ „ „

Westerburg, den 8. September 1917.
Der U »rsttze «de de » Krei » a«» sch« strs.

Bekanntmachung.
über die Zulassung von Meßwerkzeugen für Flüssigkeiten zur

Eichung . Vom 5. August 1917.
Auf Grund des § 19 der Maß - und Gewichtsordnung vom

30 . Mai 1908 (Reichs-Gesetz S . 349) erläßt die Kaiserliche
Normal -Eichungskommission die nachstehenden Bestimmungen:

8 1
1. Zur Eichung werden zugelassen zylindrische Meßwerk¬

zeuge mit gleichartiger Einteilung (vgl. § 38 Nr . 3 der Eichord-
nim <>, deren Moßraum unten durch den Abflußhahn begrenzt
wird.

2. Material für die Gefäße ist nur durchsichtiges Glas , für
die Hahnfassungen nur Metall zulässig.

3 . Die Meßgeräte enthalten nur Teilabschnitte zu ein Viertel
Liter , deren Zahl nicht weniger als 10 und nicht mehr als 20 be¬
tragen darf.

4 . Die Strichmarken für die ganzen Liter müssen länger
als die übrigen und um etwa den halben Umfang des Glasge¬
fäßes geführt sein. Bei den untersten drei Teilabschnitten kommen
die Strichmarkcn in Wegfall . Der Abstand zweier benachbarter
Marken darf nicht weniger als 2,s Zentimeter betragen . Die
Marken für die Ganzen Liter müssen bezeichnet sein. Die Be¬
zifferung beginnt mit der untersten Strichmarke für ein Liter.

5 . Im übrigen gelten für die Gestalt und Einrichtung die
allgemeinen Bestimmungen über Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten
im 8 40 der Eichordnung.

6 . Die Fehlergrenzen betragen : 6 Kubikzentimeter für jede
aus vier -aufeinanderfolgenden Teilabschnitten zusammengesetzte
Maßgrötze von l Liter.

Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer
Verkündigung in Kraft.

Krr1i « -Charlottenb »rrg , den 5. August 1917.
Kaiserliche Uorttral -Gichungskomnrilsio«

I . V: Plato

Bekanntmachung
über Unfallversicherung von Angehörigen feindlicher
Staate «. Uom 30. Mar ? 1917. (Reichs-Gesetzbl. 1917,

S . 301 .) c
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327 ) folgende Ver¬
ordnung erlassen.

8 i.
Diejenigen Angehörigen feindlicher Staaten , welche wegen

der ihnen als solchen durch Anordnung deutscher Behörden auf-
erlegten Beschränkungen den Vorschriften der Reichsoersicherungs¬
ordnung über Unfallversicherung nicht unterliegen , werden diesen
Vorschriften unterstellt.

8 2.
Diese Vorschriften tritt mit Wirkung vom 1 . Januar 1917

in Kraft.
Kerlin , den 30. März 1917.
Der Stellvertreter dv « Reichskanzler *. Dr. Helfferich.



Auf Grund des § 1 der Vorschriften des Bundesrats , be¬
treffend das Verfahren zur Feststellung von Kriegsschäden,im
Reichsgebiete vom 19 . September 1916 (R . G . Bl . S . 1053/
wird darauf aufmerksam gemacht , daß für den Regierungsbezirk
Wiesbaden ein Ausschuß für die Feststellung von Kriegsschäden
mit dem Sitze in Berlin eingerichtet ist.

Anträge auf Feststellung von Kriegsschäden sind an den ge¬
nannten Ausschuß zu Händen des Herrn Polizeipräsidenten in
Berlin zu richten.

Wiesbaden , den 23 . August 1917.
Der Degiernngapriistdent.

* *

An die Herren Diirgermrister de / Kreise « .
Abdruck zur Beachtung.

_ Der Landrat.
Auf die in der nächsten Rümmer des Regierungs -Amts¬

blatts veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Handels - Ministers
vom 9. d . Mts . — III . 5151 —, betreffend Azetylenfackeln der
Firma Nielsen u . v. Lübcke G . m b. H ., Altona mache hierdurch
aufmerksam und ersuche die Herren Landräte , auch die Ortspoli¬
zeibehörden auf sie hinzuweisen.

Der Apparat muß mit einem Fabrikschild versehen sein , das
Aufschriften gemäß nachstehender Tabelle enthält.
Apparat Größe Nr . 0 I II III
Karbidfüllung in kg . grobkörnig 9 2,5 4 2,5
Größte Dauerleistung in Stundcnlitern 420 290 120 60
Typennummer 10  10 10 10
Laufende Fabrikationsnummer:
Jahr der Anfertigung:

Fabrikat und
Wohnort des Fabrikanten;

Zeichnungen und Beschreibungen des Apparates sind im Bedarfs¬
fälle anzufordern.

Wiesbaden , den 28 . August 1917.
Dee Resi,r « ng *-Vrastdr « t.*

*. *
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Abdruck zur Beachtung.
Westerburg , den 3. Sepst 1917.

_ _ _ §tv  gtmfrfttt.
Verordnung.

Betr . Deutschfeindliche Kundgebungen nsu ».
Im Interesse der üfsentlichen Sicherheit bestimme ich auf

Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 . Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes vom 11 . De¬
zember 1915 : 'h*

Es ist verboten:
1 . jede deutschfeindliche Kundgebung durch Worte oder

Schrift , insbesondere auch durch Herausgabe und Ver¬
breitung von Flugschriften,

2 . das Allsstreuen oder Verbreiten falscher Gerüchte , die ge¬
eignet sind , die Bevölkerung zu beunruhigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder mit
Geldstrafe bis zli 1500 Mk . bestraft.

Frankfurt a . M .. den 31 . August 1917.
Stellvertretendes Generalkommando 18 . Armeekorps.

Der stcllv . Komnlandiercnde General:
Riedel,  Generalleutnant.

Abt III b . Tgb .-Rr . 18506/5125.

2. Gchatzauweyiuige», auslosbar
110 bis 120V

Die siebente Kriegsanleihe wird , wie kürzlich an dieser
Stelle mitgeteilt , aus ^ 5-prozentigen Schuldverschreibungen und
aus 4 ' /r -prozentlgen Schatzanweisungen bestehen . Beachtenswert
ist besonders , daß der Erivecb der Schatzanweisungen die Möglich¬
keit der Erzielung eines erheblichen Auslosungsgewinnes in sich
schließt . Gleich den mit der sechsten Kriegsanleihe ausgegebenen
Schatzanweisungen werden nämlich die Schatzanweisungen der
siebenten Kriegsanleihe nach einem festen Plan mit einem hohen
Aufgeld durch zweimal im Jahre stattfiudende Ziehungen getilgt,
und zwar gelangen nicht einzelne Nummern , sondern immer ganze
Gruppen zur Auslosung . Der erste Auslosungstermin ist der
1. Juli 1918, und da der Tilgungsplan der mit der sechsten
Kriegsanleihe ansgegebencn Echatzamveisungen auch für die der
siebenten Kriegsanleihe gelten soll, die erste Auslosung der früher
ausgegebcnen Schatzanweisungen aber bereits am 1. Januar 1918
erfolgt , so wird von den Schatzanweisungen der siebenten Kriegs¬
anleihe einmalig , nämlich am 1. Juli 1918 ein entsprechend
größerer Betrag ausgelost . Die Rückzahlung der gezogenen
Gruppen erfolgt mit 110 »,'°, so daß der Eigentümer im Fall der
Auslosung außer der hohen Verzinsung einen Kursgewinn von
12 °/° (der Zeichnungspreis beträgt 98 ' o) erzielt In späteren
Jahren ist der durch die Auslosung entstehende Gewinn unter
Umständen noch größer , weil das Aufgeld auf 15 und 20 "so steigen
kann . Das Reich ist nämlich berechtigt (nicht verpflichtet , am
1. Juli 1927 oder später alle bis dahin nicht ausgelosten Schatz¬
anweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen . Die

rzch,
z»

Eigentümer der von der Kündigung betroffenen
ungen haben jedoch dann das Recht , statt der Bar,
zentige , mit 115»|o auslösbare Schatzanweisungen
Sind weitere 10  Jahre ;nach der ersten Kirndigun "-
unterscheiden von der Auslosung vergangen , so kan« ^
alle bis auf die mit 115 °|» ausgelosten , nunmehr *“
Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert
wiederum hat der Eigentümer der Schatzauweisunaen
statt der Barzahlung die Ausfolgung von Schatz^
verlangen , die dann noch 3>|2*|o Zinsen tragen und
ausgelost werden.

Der Auslosungsgewinn muß also mindestens lg»!,
er kann indes auf 17 und 22 »so steigen . Das sind f
Aussichten , daß bei vielen Eigentümern der älteren öl°
Schuldverschreibungen und früher auSgegebenen 5-*
Schatzanwei
in neue 4>

gen

ungen der Wunsch rege werden wird , \\
, -prozentige Schatzanweisungen umzutaus-

kommt die Finanzverwaltung entgegen Sie hat b®
den Zeichnern neuer 4 >s2-prozentiger Schatzanweisunax
sein faH, daneben 5-prozentige ältere Schuldverschreib
die «schatzanweisungen der ersten , zweiten , vierten «nH
Kriegsanleihe in neue 4 ' s,-prozentige auslosbare Schatza «.
unizutauschen . Jedoch kann jeder Zeichner höchstx»,
soviel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch
wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Mer
5000 Mark Schatzanweisungen gegen Barzahlung
daneben 10 000  Mark Schatzanweisungen durch Umta
Anleihen erwerben.

Der letzte Tilgungstermin für die auslosbaren *
Weisungen ist der 1. Juli 196 ? . An diesem Tage rnüssw
dahin nicht auSgelosten Schatzanweisungen mit 110 115,
(je nachdem , ob der Zinsfuß der Schatzanweisungen d>
4 oder 3 ' / - »so beträgt ) zurückgezahlt werden . Freilich
ein Teil der Schatzanweisungen in näherer Zeit , der °,
später mit einem hohen Aufgeld ausgelost ; indessen übt1
sich die regelmäßige Tilgung erfahrungsgemäß auf den ft
eines Wertpapieres eine günstige Wirkung aus . ' Das 3
verringert sich, was nach dem Gesetz von Angebot und |
ein Vorteil ist . Zudem werden die Besitzer ausgelastrr
anioeisungen stets geneigt sein, sich Ersatzstücke zu besch
den Auslosungsvorteil in der Folge von neuem zu g«
ist zu erwarten , daß die neuen Schatzanweisungen der >
Kriegsanleihe umso größere Beachtung der Zeichner finde»
je mehr das Publikum die Vorteile dieses Erwerbs
macht.

| aIIt

5ti

3 . Erläuterungen zur siebe«
Kriegsanleihe.

Zuweilen hört man die Befürchtung aussprechen,
der Beendigung des Krieges große Beträge Kriegsand
Verkauf gelangen werden , weil die dann erwachende U
ungslust und die Wiederauffüllung der Warenläger «1
Stellen die Bereitstellung von Geld erforderlich wird.
Schlußfolgerung kann zutreffend sein , jedoch dürfte das
angebot , soweit es im Zusammenhänge mit der Bezah
Rohstoffen und Waren durch die Kaufmannschaft steht,
so groß werden , wie von machen Seiten angenommen
Man darf nänrlich nicht glauben , daß die Rohstoff - undi
knappheit alsbald nach dein Kriege verschwinden wird , »i
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß sie erst nach und ;
ben werden kann ; jedenfalls aber werden weitgehende
ungen getroffen werden , um selbst bei einein sehr gro
kaufsandrang eine angemessene Verwertungsmög lichkeit berÄ
anleihen sicherzustellen und jeder Schwierigkeit schon im
hen zu begegnen . Diesen Hinweis möchten wir mrserech
Erläuterungen vorausschickeu , um auch die letzten Zweifeld
zu beheben , ob cs ratsam ist, sich an der Zeichnung zu bell

In Friedenszeiten betrug die Verzinsung der deutsche»!
anleihen nicht mehr als 4 vom hundert , ja der größte ü
Reichsschuld während der Zeit vor dem Kriege war mit
3 ' se-prozentigen und 3-prozentigen Zinsfuß ausgestM
bietet das Reich von neuem an Zinsen für die Schuld»«:
bringen 5 vom Hunderhoderbei einem Ausgabekurs von$
Hundert eine Nettoverzinsung von 5,10 vom Hundert . Zit
schatzanweisungen tragen 4 ‘|2 vom Hundert Zinsen , od«
Grund des Ausgabekurses berechnet , annähernd 4,60 vooch
wozu aber , da die Tilgung der Schatzanweisungen, 'mitiiÄ
110  vom Hundert erfolgen muß , der große AuslosungsgeiM
Es ist also eine überans vorteilhafte Kapitalanlage , die dem
wieder mit der siebenten Kriegsanleihe geboten wird.

Die Einzahlungen werden bereits vom 29 . Septei
verzinst , der erste Pflichtzahlungstermin ist aber erst der
tober . An diesem Tage müssen 30 vom Hundert des dm
ner zugeteilten Betraget an Kriegsanleihe bezahlt weck
24 . November werden weitere 20 von Hundert und am9.„
fatoie am 6. Februar 1918 jeweilig 25 vom Hundert fäll»

itne

du

Pflichtzahlungstermine müssen von den Zeichnern im all
innegehalten werden , doch brauchen die Zeichner kleiner
erst dann zu zahlen , wenn die Summe der fällig g«
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt . Hiernach sind
weise bei einer Zeichnung von 200  Mark



Pooember und am 6 . Februar zu bezahlen.
> von 100  Mark wird die ganze Zahlung

Bei einer
erst am 6

WZinsenlauf der 4 l>2-prozentigen Schatzanweisnngen be-
^ 1 . Januar 1918 , der der 5 -prozentigen Schuldverschrei-
,"'am 1, Aprrl 1918 . Infolgedessen werden die sogenann-
W -inscn vom Einzahlungstage an bis zum 1. Januar 1918
- jum 1. April 1918 den Zeichnern vergütet . Wer z. B.

arf 5-prozcntige Schuldverschreibungen zur Eintragung
! ßieichsschuldbuch ( mit Sperre bis zum 15 . Oktober 1918)
. „nd die Einzahlung voll am 29 . September leistet , hat
len:
Mrk zu 97,80

5 vom Hundert Zinsen 181 Tage
978, — Mark

. 25,10 Mark
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_ 952,90 Mark
«eichnungen auf die siebente Kriegsanleihe werden wieder

von früher her bekannten Zeichnungs - und Bermittlungs-
angenommen . Auch die Postanstalten nehmen wieder

Zungen entgegen , indes nur auf die 5 -prozentigen Schulb¬
ildungen , nicht auch für Schatzanweisungen Die Einzahl-
^ bei den Postanstalten müßen spätestens am 27 . Oktober
geleistet sein . Diese Beschränkung ist erforderlich , um eine
Mrdung der Postanstalten , die störend auf den Verkehr ein-
0 müßte , zu verhindern . Aus den gleichen Gründen ist
’juie früher , das Verfahren der Zinsenverrechnung bei den
^Zahlungen vereinfacht.

den 5 - prozentigen Schuldverschreibungen werden wie-
iMlke im Nennwert bis zu 100  Mark hinunter ansgegeben
' ' auch den kleinsten Sparern , auf deren Mitwirkung sehr

Wert gelegt wird , die Beteilung an der siebenten Kriegs-
le ermöglicht ist ; bei den Schatzanweisungen lauten die

Stücke über 1000 Mark . Alle weiteren Aufklärungen
die Zeichnung auf die siebente Kriegsanleihe , die , wenn alle
Wicht tun , wieder ein großer Erfolg zu werden verspricht

jede Zeichnungsstelle und Zeichnungsvermittlungsstelle.
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per Welt -Krieg.
(Amtl .)
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Großes Hauptquartier . 8. Sept. 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Starker Nebel schränkte die Kampftätigkeit im Nordteil der

»rischen Front ein . Vom Huthoulster Wald bis zum Kanal
us — Upern verstärkte sich das Feuer zeitweilig zu großer
!eit. Mehrfach stießen die Engländer zu Erkundungen vor;

überall abgewiesen worden.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Die Artillerieschlacht vor Verdun ging gestern weiter . Auf
mich Ostufer der Maas verstärkte sich die Artilleriewirkung mehr-
UttiH| zu Trommelfeuer.

: m Kurz vor Dunkelheit brach ein französischer Angriff zwischen
viü . wgneux und der Straße Beaumont — Vacherauxville ( 3 >/,
rsL « l>vor . Dunk der zähen Ausdauer und Stoßkraft unserer
idjlun mterie und dem Abwehrfeuer der Artillerie blieb dem Feind
>l, sch, bsolg versagt . Seine Sturmwellen , denen dichtauf starke Rese-
imett folgten, wurden abgewiesen . Wo sie eindrangen , warfen sich
und k  Kampftruppen ihnen entgegen und drängten sie zurück,
d, «« he französische Kompagnien sind aufgeriebcn worden ; auch

nch s die feindlichen Verluste schwer . Während der Nacht blieb
>e Ä Feuer unvermindert stark und schwoll heute früh von Beau-
rofl i bis Bezonvaux wieder zu heftigen Trommelfeuer an . Seit
der fr vormittags sind dort neue Jnfanteriekämpfe im Gange.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschaus Prinz Leopold

von Bayern.
swischen Ostsee und Düna hat unsere Kavallerie westlich
!enden bei Mending , Nitau und Neu - Kaipenhof Gefechts-
z mit dem Feinde , der in erster Linie eifrig schanzt . Vor-

® »bene russische Abteilungen wurden an mehreren Stellen
attri h Kampf zurückgedrängt.
lldm der Düna hat der Gegner seine Stellungen bis westlich
>onR llokenhusen geräumt.

Die Zahl der aus dem Schlachtfelde von Riga erbeuteten
* ?iitze ist aus 316 gestiegen.

M Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
ö™  Zwischen Pruth und Moldawa sowie an der Gynes - und

szstraße lebhafte Gefechtstätigkeit.
Mazedoml 'che Front.

J lWestlich des Prespasees wieser osmanische Truppen in kürz-
steikWkwonnenen Stellungen russische Vorstöße ab.

Großes Hauptquartier , 9. Sept ( Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In Flandern herrschte gesteigerte Feuertätigkeit an der Küste
tom Walde von Houthoulst bis zur Straße Menin - Apern.
Trommelfeuer erfolgten nachts heftige englische Vorstöße
^ 'ch von Et . Julien . Der Feind ist überall abgewiesen

Ädlich des La Bassee -Kanals und auf beiden Ufern der
^  bereiteten die Engländer gleichfalls mit ' starker Artillerie¬

wirkung gewaltsame Erkundungen vor , die ihnen keinen Erfolg
brachten.

Nördlich von St . Quentin haben sich bei Gricourt und
Villeret heute morgen Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In der Champagne stießen französische Bataillone östlich

der Straße Somme - Py - Souain vor . Sie wurden durch Gegen¬
angriff vertrieben.

Vor Verdun ist auf dem Ostufer der Maas tagsüber er¬
bittert gekämpft worden

Die ersten Wellen der morgens zwischen Fosses - Wald und
Äezauvaux angreifenden Franzosen brachen im Feuer unserer
Graben -Besatzung zusammen . Den hinteren Staffeln des Feindes
gelang es bei einem neuen Ansturm , von Nebel begünstigt , im
Chaume - Wald und auf OrneS zu — dieses Dorf war nach An¬
gabe eines gefangenen Offiziers das Ziel des französischen An¬
griffs — Boden zu gewinnen . Hier traf sie der Gegenstoß uns¬
erer Reserven und warf sie südwärts zurück . Abends vervoll¬
ständigte ein neuer Stoß unserer Kampftruppen den Erfolg . In
hartem Ringen konnte der Feind im allgemeinen bis in seine
Ausgangsstellung zurückgetrieben werden . Kleiner Geländege¬
winn blieb ihm im Südteil des Chaume - Waldes und auf dem
östlich davon streichenden Rücken.

Don drei französischen Divisionen , die blutige Verluste —
nach Gefangeuenaussagen bis zu fünfzig Prozent — erlitten , sind
wehr als 300 Gefangene in unserer Hand geblieben.

Unsere Infanterie hat sich vortrefflich geschlagen , die Ar¬
tillerie sehr gut gewirkt . Wertvolle Dienste leisteten die Infanterie¬
flieger.

Westlicher Krieg » lchanplatz.
Front des Generalseldinarschalls Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen Ostsee und Düna drückten unsere Vortruppen an
mehreren Stellen die russischen Sicherungen auf die im Ausbau
befindlichen Stellungen zurück.

Irontdes Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich des Pruth lebhaftes Störungsfeuer und Vorfeldge¬

plänkel.
Am Oitos - Tal ist die Artillerie -Tätigkeit merklich aufgelebt.

Mazedonische Front.
Südlich des Ochrida - Sees wurden russische Vorstöße abge-

wieseu.
Westlich des Malik -Sees haben französische Kräfte einige

Ortschaften auf dem Nordufer des Devoli - Abschnittes besetzt.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

WB. Großes Hauptquartier , 10. Sept. Amtlich.
Front des GeueralfeldmarschallS Kronprinz  Rupprecht.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der flandrischen Front und im Artois steigerte sich die

Kampftätigkeit der Artillerie nur vorübergehend in einzelnen Ab¬
schnitten . |

Nach Feuerstößen drangen vielfach feindliche Erkundungs¬
abteilungen gegen unsere Linien vor ; sie sind überall abgewiesen
worden . Bei den gestrigen Gefechten nördlich von St . Quentin
drückten die Engländer unsere Sicherungen bei Hargicourt und
Villeret in geringer Breite zurück . Unsere Stellung östlich von
Hargicourt wurde heute früh zurückgewonnen.teeresgruppe Deutscher Kronprinz,

ampagne fühlten in einigen Abschnitten franzö-
fische Aufklärungstruppen gegen unsere Stellungen vor ; sie wurden
vertrieben.

An der Nordfront von Verdun spielten sich tagsüber Jn¬
fanteriekämpfe ab.

Qestlich von Samogneux stießen unsere Sturmtruppen in
die französischen Linien beiderseits der Höhe 344 vor . Sie fügten
dein Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit mehr als 100
Gefangenen zurück . Außerdem befreiten sie einen Schützenzug,
der sich , seit dem 7. d . M . rings von Franzosen umschlossen,
aller Angriffe des Gegners in heldenmütiger Ausdauer erwehrt
hatte.

Im Fasses - und Chaume -Wald wurde mit blanker Waffe
erbittert gerungen ; eine Aenderung der Lage trat durch die fran¬
zösischen Angriffe nicht ein.

Westliche» Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und der Düna kam

es im Wald - und Sumpfgebiet zu erfolgreichen Gefechten unserer
Sicherungen mit russischen Streifabteilungen.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Mit starken Kräften führten Russen und Rumänen wieder¬

holte Angriffe gegen die von uns erkämpften Stellungen zwischen
Trotus - und Oitostal.

Der Feind wurde an allen Stellen durch Feuer und im
Nahkampf zurückgeworfen und hatte schwere Verluste.

Mazedonische Front.
Nordwestlich des Malik -Sees wichen unsere Bortruppen vor

überlegenem französischem Druck auf die Höhen südwestlich des
Ochrida - Sees aus.

Im Monat August sind von Flügen gegen den Feind 64
unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt ; 4 unserer Fesselballone
wurden abgeschossen.



In derselben Zeitspanne belauft sich der Verlust unserer
Gegner auf 37 Fesselballone und wenigstens 295 Flugzeuge , von
denen 126 hinter unserer Front , 169 jenseits der feindlichen
Front brennend zum Absturz gebracht worden sind.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Zur Palenfrage.
Berlin , 9. Sept. Die augekündigte Einigung der verbün¬

deten Regierungen in der weiteren Erörterung des polnischen
Staatswcseus läuft , wie das „Berliner Tageblatt " hört , auf die
Einsetzung eines Regcntschastsrates hinaus , der voraussichtlich aus
2 Mitgliedern bestehen wird . Die erste Aufgabe des Regent¬
schaftsrates wird die Berufung eines Ministeriums sein . Als
Leiter dieses Ministeriums kam eine Zeitlang der frühere öster¬
reichische Botschafter in Washington , Graf Tarnowski , in Be¬
tracht . Von seiner Kandidatur soll jedoch wieder abgesehen worden
sein . Nach der Einsetzung des Regcntschastsrates und des Mi¬
nisteriums wird dann vermutlich auch die Ausschreibung der
Wahlen für die Volksvertreter nicht lange aus sich warten lassen.
Tic Sache des Parlamentes endlich wird die Beschlußfassung
über eine Verfassung und demnächst die Wahl eines neuen Mo-
narchen sein.

Der Htriegshafen Reval in Gefahr.
TU . Genf , 9 . Sept . ( „Vossische Zeitung " .) Wie der „ Cor-

riere della Sera " meldet , befürchten die Engländer die Besetzung
des neuen Hafens von Reval und eine Landung au der Süd¬
küste von Finland . Wenn nicht eine sofortige Besserung in
Rußland eintritt , findet in dem Chaos der allerschliuunste Schlag
für die demokratische Sache statt.

Tie Lage in Kronstadt.
Zürich, 9. Sept. („Vossische Zeitung"). Das Ukrainer

Pressebüro meldet aus Petersburg : Die Maximalisten sind wie¬
der Herren von Kronstadt ; ein neuer Kongreß der Arbeiter und
Soldaten Räte ist einberufen.

Die Räumung Petersburgs.
Kopenhagen , 9. Sept. („Lokal Anz") Wie die Peters¬

burger Zeitungen melden , hat die Räumung Petersburgs bereits
begonnen . Die größten Teile der Schulen und Verwalt-
ungsbüroZ sind nach Moskau überführt . Das Blatt „ Jnvestia"
teilt mit , daß auch die englische , französische , italienische und
amerikanische Botschaft schon in den nächsten Tagen nach Moskau
übersiedeln werde , wohin die Gesandtschaften Serbiens , Rumäniens
Montenegros und Belgiens bereits geflüchtet sind.

Die Französtfche Kabinettskrise.
llr . Genf , 10 . Sept . Mg . Drahtbericht , zb.) Ueber die

wahrscheinliche Aufnahme des neuen Kabinetts Riebot in Kammer
und Senat spricht der „Temps " sich in optimistischem Sinne aus.
Es werde fraglos in beiden Kammern eine ausreichende Mehr¬
heit finden . Das Parlament werde den Ernst der Stunde erfas¬
sen und dem neuen Ministerium seine verantwortungsvolle Auf¬
gabe nicht unütz erschweren . Der als Ministerkandidat genannte
Sozialist Barennes macht nach der Zeitung „ Evenement " das Ge¬
lingen dieser neuen Kombination davon abhängig , daß frisches
Blut in die Rtgierungsaktion kommt , der man bisher nicht mit
Unrecht ein gefährliches Sichgehenlassen vorgeworfen hat.

Italien am Uorabend der Revolution?
Aus Italien treffen über die Schweiz Nachrichten über

tiefgehende Gärungen ein . Es heißt , in Italien bereite sich die
Revolution vor , die im Oktober mit einem Generalausstand ein¬
geleitet werden soll.

Die „ Berner Tagwacht " meldet , daß in den Straßen Turins
sich heftige Kämpfe abspielten , in die selbst Artillerie eingegriffcn
hat . Viele Arbeiter und Sozialisten wurden verhaftet.

Deutsches Reich.
Die prerrtzische Wahlrechtsrorla - r.

Ferli « . 10. Sept. Man schreibt der Franks. Volksz. Wie
wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , wird die preußische
Wahlrechtsvorlage , welche nach der jetzt vorliegenden Erklärung
des Reichskanzlers sofort bei Zusammentritt des auf den 9 . Okt.
berufenen preußischen .Landtags vorgelegt werden wird , neben
der eigentlichen Wahlreform auch die neue Wahlkreis -Einteilung
erfassen . Desgleichen wird sofort an die Neugestaltung des
Herrenhauses herangetreten werden . Um für die letztere Grund¬
lagen zu gewinnen , wird voraussichtlich das Handelskammer - Ge¬
setz dahin geändert werden , daß eine VertretungSmöglichkcit der
Angehörigen von Handel und Industrie im preußischen Herren¬
haus gesichert wird.

Z« hoher Kartoffelpreis.
Hannover . 9. Sept. Ueber die Aussichten der Kartoffel¬

ernte konnten in der heutigen Sitzung der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Hannover sehr günstige Mitteilungen gemacht
werden . In dem Bericht der Vorstandes wurde hervorgchoben,
daß eine Beschlagnahme wohl unnötig gewesen wäre . Wenn sie
aufrecht erhalten werde , sei ein Preis von sechs Mark nicht nötig,
sondern fünf Mark seien ausreichend . Die nach Versorgung der
verbleibenenden Mengen sollte man dem freien Verkehr überlassen
und die Verfütterung von Kartoffeln freigeben . Der Vorsitzende
der Provinzialkartoffellstelle Landrat Graf Wedel stellte eine Er - "
Mäßigung des Preises auf fünf Mark in Aussicht.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg . den 11.

Bevorstehende Beschlagnahme der Kirpfrr
denkmäler ? Dem „Hamburger Fremdcnblatt" ^
München gemeldet : Die Beschlagnahme Iber Kupfer-
denkmäler steht nunmehr bevor , nachdem im ganzen
Bestandsaufnahme dnrchgeführt ist . Dos bayerische
sterium hat bereits die Beschleunigung der Beschlagnahm ""
ordnet.

Aufschriften von Postpaketen . Die Aufschrj-.
den Postpaketen gehen infolge der geringeren Haltb «̂
meisten Klebestoffs in immer größerer Zahl unterwegs J 1’
Die Pakete sind in solchen Fällen zum Schaden der
unanbringlich . Es wird deshalb dringend empfohlen , h?
schrift möglichst unmittelbar auf der Paketumhüllung ' t/
schreiben . Fahnen sind nur dan » zu verwenden , wenn r
starkem Papier , Pergament oder sonstigen festen Stoffen H--
und mit festem Bindfaden sicher an den Paketen befefttot«
können . In jedes Paket soll ein Doppel der Aufschrift
werden , damit die Aushändigung auch bei Verlust der
Aufschrift möglich ist.

Bekanntmachung
Zur Beschäftigung auf dem hiesigen Bürgermeisteramt

eine schreibgewandte weibliche Person gesucht.
Die Beschäftigung wird als Hilfsdienst angesehen!

geringe Vergütung kann ev . gewährt werden.
Meldungen umgehend an den Uuterzeichneten erbeten
Westerburg , den 10. Sept. 1917.

Der Bürgermeister: :an

Verordnung
betr . UerdunKinngsmastregel gegen Fliegern ««»

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagen,
zustand vom 4 . Juni 1851 bestimme ich für den mir unterst,!
Korpsbezirk und im Einvernehmen mit dem Gouverneur autl
den Befehlsbereich der Festung Mainz , daß mit Gefängnis U
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast!
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft wird , wer die ums
Polizeibehörden Verdunklungsmaßregeln nicht befolgt.

Frankfurt #. M ., den 17. April 1917.
Stellv . Generalkommando 18. ArmrelrenI»,,

Abt . 111b Tgb . Nr . 5978 [1860.
Ski-

Aus Grund der vorstehend erneut bekannt gegebenen
ordnung des stellv . Generalkommandos des 18 . Armeekorps
Berdunklungsmcißregeln gegen Fliegerangriffe wird hierdurch>, z
Ausführung eine Anweisung des kommandierenden Genercli L,
Luftstreitkräfte , für den Ortspolizeibezirk Westerburg folg,™
angeordnet.

Die Jnncnbeleuchtungen von Häusern und Fabriken,
besondere alle Oberlichter sind abzublenden . Hierzu d«
dunkle Vorhänge , Rolläden und dunkler Anstrich der Schi ,§e

Außerhalb von Gebäuden find Lichter nur mit befonbi| «
Genehmigung der Polizciverwaltung zulässig . Werden solch f
gelassen , so sind sie nach oben und den Seiten abzublenden. j$D,

Die Verordnung tritt sofort in Kraft . ^
Zuwiderhandlungen werden gemäß der oben bezeichn, m

Verordnung des stellv . Generalkommandos des 18 . Armee!- [,„I
mir Gefängnis bis zu einem Jahre beim Vorliegen milden
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestra nll

Westerburg , den 11. September 1917. M
Die Vatheivermaltn «-. W

SreisillbkikMlhskls Kinimg W
weibliche Abteilung.

Es werden für sofort gesucht:

Gut empfohlene Alleinmädchen , Haus - und
chenmädchen,ZimmermädchenfürHotels,H
hälterin aufs Land , landwirtschaftliche M
und Fabrikarbeiterinnen.

Stahlgußglocken
in allen Größen liefert

H. Bolkmann, Montabaur
I». Referenzen . \  Lg

Entlaufen
an der Kreissammelstelle (Bahnhof ) 1 Stier . Abzuliefeo
Belohnung beim Vertrauensmann

Herrn Friedrich Schäfer , Westerburg.



"̂ er,
%
V für den Kreis Usingen.
■M  ffli 4 entlt4 S - mal : Dienstag » , Donnerstag»
M tfJitSa mit den wöchentlichen Freibeilagc«

^ E ŜountagSblatt- und .De» Landmann»Z Diert-r - ẑ ockeublatt«.
to» _ __ __ _

Druck und Bering von
R. Wagner': Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftletti.,g: Richard Wagner.

Kemfprrcher Nr. 21.

Bezugrprei»: Durch die'Post bezog«« vierteljihrlich
1.50 Mk. (außerdem 21 Pfennige Bestellgeld.) I«
Verlage für den Monat 45 Pfg. —Linrstcknngggebühr:
Anzeigen 20 Pfg., Aeklamen 40 Pfg. die Garmond,elle.

Dienstag , den 11. September 1817. 52. Jahrgang¬

Amtlicher Teil.
Caffel. den 31. August 1917.

-  Seine Majestät der Kaiser und
menf ^ u haben, mir den erbetenen Abschied
ö°Mg,aat»dienst zu bewilligen, lege ich heute

alr Oberpräsident der Provinz Heffm-
A d«r ich über zehn Jahre meine Dienste

d-lstc, nieder.
Einem Scheiden'st es mir ein tief-

, * 1 Bedürfnis, den Militär- und Zivil-
-ichl- Mie den Eingesesienen der Provinz sür
'*■■ i . »einem Amt stets bereitwillig gewährte

für die freundliche Gesinnung und
MN. deren ich mich in so reichem Maße

i« Durfte, meinen herzlichen Dank und zu-
'«N (0iue auszusprechen, mir ein freundliches
2 .bewahren zu wollen,
ha , die schöne Provinz Heffen-Nafsau. die
W bleibenden Heimat geworden ist, nach den
V* und Opfern dieser Zeit unter den Seg-
»' einer hoffentlich nicht zu fernen Frieden»
!« Men und Gottes Segen auf ihr und
“n* Wrigen ruhen.
J " Hengstenberg,

Wirkliter Geheimer Rat.

"tal Ufingen, den 7. September 1917.
^ , herbstf-rien für die Volksschulen de»
3 »i-vereinigte Volks, u. Realschule und die
ivi, OungrschuleinUsingensindimEinvernehmen
^ n Herrn Kreirschulinspektoren sür diese»

i! folgt festgesetzt worden.
Uebersicht

wa

am«.

!th«

k festgesetzten Herbstserien im Schuljahr
1917/18.

!8fH
ül

lau

air,
tinborf

'mlihHundstai!
tt ii

tlg'FriedrichSthal

%
.„aafWen
t *j«i

htl
l(U

--i.»Su>ikibach
tu•

^ii-Winden
^Wilhelmsdorf

Voraussicht- Dauer
sicher Beginn (Wochen)

39. Sept. 3' /»
34. Scpt. 3
34. Sept. 3
17. Sept. 3'/r
17. Sept. 4
17. Sept. 3
17. Sept. 4
16. Sept. 4
34. Sept. 3
17. Sept. 3
34. Sept. 3
17. Scpt. 4
17. Sept. 4
34. Sept. 3
34. Sept. 3
17. Sept. 4
16. Sept. 3
16. Sept. 31/*
17. Sept. 4
17. Sept. 4
17. Scpt. 4
17. Sept. 4
17. Sept. 4
34. Sept. 3
30. Sept. 3V*
17. Sept. 4
17. Sept. 4

Naunstadt

voraussicht¬
licher Beginn

17. Sept.

Dauer
(Wochen)

4
Neuweilnau 17. Scpt. 3
Niederems-Reinborn 30. Sept. 3
NiederlaukeN'Oberlauken 33. Sept. 3
Niederreifenberg 33. Sept. 3
Oberems 23. Sept. 3
Obernhain 10. Sept. 4
Oberreifenberg 17. Sept. 3
Pfaffenwiesbach 16. Sept. 4
Reichenbach 30. Sept. 3Vr
Riedelbach 34. Sept. 3
Rod am Berg 17. Sept. 4
Rod a. d. Weil 34. Sept. 3
Schmitten 17. Sept. 2
Seelenberg 17. Sept. 3
Steinfischbach 16. Sept. 3
Treisberg 34. Scpt. 3
Wehrheim 10. Sept. 4
Weiperfelden 17. Sept. 4
Wernborn' 16. Scpt. 4
Westerfe'd 34. Sept. 3
Wüstems 30. Sept. 3V«

Nr. 7335.

Der Königliche Landrat.
I V. :

Schönfeld,  Kreissekretär.

Bekanntmachung
' Nr I. 441/3. 17. K-R.A.

betreffend Beschlagnahme und
Beftandserhebnng von Banm-
woll -, Seiden - nnd Kunstseiden-

tnllen
vom 10. September 1917.

I.
Auf Grund des § 9 b der Gesetze» über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 (G. S.
S . 451 ff) in Verbindung mit dem Gesetz vom
I I. Dezember 1915 (R. G. Bl. 2 . 813) be¬
treffend Abänderung des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1651 wird hiermit
nachstehendes bekanntgemacht:

8 i
Beschlagnahme.

Bei den in 8 3 genannten Firmen im Bereich
der stellvertr. Generalkommando» XVIII . Armee-
korp» vorhandene und nach Eintritt der Beschlag¬
nahme noch eingehende Bestände an Baumwoll-,
Seiden- und Kunstseideniüllenvon mehr als 4
Loch auf den cm ., mit Ausnahme der bestickten
und gemusterten, sowie der Tülle in schwarz,
werden hiermit beschlagnahmt. Am 10. 9. 17.
vorhandene Mengen unter 100 gm für jede
Qualität bleibenb-schlagnahmesrei.

8 2
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr
berührten Gegenständen verboten ist und rechtSge«
schäftliche Verfügungen über sie nichtig sind. Den
rechtsgeschästlichenVerfügungen stehen Verfügungen

gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestoollziehung erfolgen.

Die vor dem Inkrafttreten der Beschlagnahme
begonnene Veredelung und Ausrüstung der unter
die Beschlagnahme fallenden Tülle kann jedoch be.
endet werden.

8 3
Bot » der Beschlagnahme betroffene

Firme «.
Abgesehen von den Tüllfabrikanten, kommen

folgende Firmen, die Tülle der vorerwähnten Art
besitzen, in Betracht: Warenhäuser. Blusen-,
Gardinen-, Korsett-, Weißwaren-, Stickerei-,
Schleier, Damenputz-, Kurzwaren-,Baumwollwaren-
und Seidenwarenfirmen.

8 4
Meldepflicht.

Die in § 3 angegebenen Firmen haben di»
zum 35. 9. 17. die beschlagnahmten Bestände
unter Angabe der Mengen nach Breiten, Qualitäten
und Farben dem Webstoffmeldeamtder Kriegs-
Rohstoff-Abteilung, Berlin SW 48. Verlängert-
Hedemannstraße10/11, brieslich zu melden und
Handmuster der Meldung beizufügen.

Die Meldung der in der Veredlung oder Aus¬
rüstung befindlichen Tülle hat erst nach Fertig¬
stellung, wie vorstehend angegeben, an das Web-
stoffmcldeamt zu erfolgen.

8 5
Lagerbuchführung«ad Auskunfts-

erleilung.
Jede meldepfiichtige Firma hat ein Lagerbuch

zu führen, aus dem die Vorräte und jede Ver¬
änderung derselben ersichtlich sein muß.

Beauslraglen Beamten der Militär- und Polizei,
behörden ist die Prüfung de» Lagerbucher. der
Belege sowie die Besichtigung der Räume, in
denen meldepflichtige Gegenstände vermutet werden
zu gestatten.

8 6
Anfrage « und Anträge.

Anfragen und Anträge, die diese Bekannt¬
machung betreffen, sind an da» Webstoffmeldeamt
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung in Berlin SW 48,
Verlängerte Hedemannstraße 10/11, zu richten.

8 7
Strafbestimmungen.

Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr wird be-
straft, soweit allgemeine Strafgesetze keine höheren
Strafen bestimmen, wer die vorstehenden Anord¬
nungen Übertritt oder zur Uebertretung auffordert
oder anreizt; beim Vorliegen mildernder Umstände
kann auf HM oder Geldstrafe bi» zu 1500 Mk.
erkannt werden.

II.
Die im8 3 genannten Firmen werden auf Grund der

Bekanntmachung de»Bundesrats über die Auskunft»-
Pflicht vom 12.7. 17. (R. G. Bl.S .S04)aufgefordert,
dem Webfloffmeldeamt mit der Bestandsmeldung
(8  4 Abs. 1 dieser Verordnung zu I.) eine be.
sondere Mitteilung eiuzureichen, au» der hervorgeht,
an welche Firmen sie seit dem1. 4. 1917 ins¬
gesamt mehr als 50 Kg. Tülle der im 8 1
erwähnten Art veräußert haben.



III.
Die Bekanntmachung tritt mit Beginn des

10. September 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main), den I. September 1917.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel , Generalleutnant.

Biehh andelsverband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund der § 4 der Satzung des Vich-

handelsverbandesfür den Regierungsbezirk Wies-
baden wird in Ausführung der mit Zustimmung
de» Herrn SiaatSkommiffarS für Volksernährung
getroffenen Anordnung des Königlichen LandeS-
fleifchamtes vom 38. August 1917 (B. I. 4131/17)
bestimmt:

§ 1
Ziffer IV unserer Bekanntmachungvom 22.

Dezember 1816 zu 8 9 letzter Abtatz unserer
Satzung wird dahin abgeändert, daß zum aus¬
schließlichen Handel mit Ferkeln und Läuserschweinen
e» bis auf weiteres der Lösung einer Ausweiskarte
für unseren Verband nur dann nicht bedarf, wenn
da» Gewicht unter 25 Kg. — anstatt früher
30 Kg. — beträgt.

§ 2
Für Ferkel bi« zu 30 Pfund Lebendgewicht

wird hiermit der Höchstpreis auf Mk. 1.60 für
das Pfund Lebendgewicht festgesetzt.

8 3
Unsere Bestimmung vom 17. April 1917

(V 311) Ziffer II/2 wird bis auf weitere« inso¬
weit abgeändert, als Schw ine bi» 70 Kg Lebend¬
gewicht zum Preis der Schweine über 70--85
Kg. abgenommen werden, also zu Mk. 74 — für
50 Kg Lebendgewicht, im Kreise Biedenkopf zu
Mk. 73.— für 50 Kg. Lebendgewicht.

§4
Alle Schweine über 30 Pfund dienen, soweit

sie nicht zu Zuchtzwecken gehandelt werden, zur
Deckung der Schlachtoiehumlage uns sind an den
Verband abzuliefern. Läufer mit einem Lebend¬
gewicht von 30—70 Pfund werden je 2 als 1
Schwein auf das Lieferungsfoll angerechnet.

8 5
Zuwiderhandlungen gegen diese Leroidnung

werden auf Grund der Verordn» g des Reichs¬
kanzler« vom 21. August 1916 (R. G. Bl. S.
941) und der Verordnung des Stellvertreters der
Reichskanzlers vom 5. April 1917 (R. G. Bl.
S . 319) bestraft.

8 6
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichungin Kraft.
Frankfurt a. M., den 3. September 1917.

Der Vorstand.

Bezirksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung,
8 i

Ferkel bis zu 30 Pfund Lebendgewicht werden
zum Schlachten frei gegeben; einer besonderen
Genehmigung hierzu bedarf es nicht, wohl aber
der Anmeldung bei dem Kommunalverband.

8 3
Eine Anrechnung der Ferkel bis zu 30 Pfund

Lebendgewicht auf die Fleischkarte findet nicht
statt. Unsere Rundoerfügung vom4 Dezember
1916 (L. 301) wird aufgehoben

8 3
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichungin Kraft.
Frankfurt a. M., den 3. September 1917.

Der Vorstand

Nicht aitlicher  Leit.

Der Krieg.
WTB Großes Hauptquartier,  7 . Sept.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der flandrischen Front spielten fich zwischen

dem Houthlouster Wald und Hollebeke wieder leb-
hafte Artilleriekämpfe ab.

Morgen« und abends' griffen die Engländer
nach starkem Trommelfeuer unsere Stellungen nörd-
lich der Bahn Rouler«—Apern in vier Kilometer
Breite an. Nach kurzem, hartem Kampf wurden
fie überall zurückgeworfen. Der Einsatz von drei
Divistonen zu diesen Angriffen, die den Feind hohe
Verluste kosteten. wu>de durch Gefangene bestätigt.

In den benachbarten Abschn'tten drangen nach
kräftigen Feuerstößen englische ErkundungSadteilungen
vor. Auch fie halten keinen Erfolg.

Bei Lenz scheiterten frühmorgens Teilangriffe
t r% Feindes verlustreich.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In mehreren Teilen der AiSne-Front und ln

der Champagne blieb die Kampftätigkeit tagsüber
lebhaft. Vorfeldgcfechte brachten UNS Gefangene ein.

Die Artilleriefchlacht auf dem Ostufer der Maas
wurde bis in die Nacht hinein mit nur kurzen
Unterbrechungen fortgrführt. Unser Vernichtungs¬
feuer gegen erkannte Bereitstellungen von Sturm-
truppen verhinderte am FoffeS-Walde einen Angriff
der Franzosen.

Südlich von Beaumont drang ein württem-
bergischeS Regiment in die feindliche Linien und
vertrieb die Besatznng lw Handgranatenkampf.

Badische Stoßtrupp« brachen in den Camiöre«.
Wald ein und kehrten mit Gefangenen zurück.

Neun fein liche Flugzeuge wurden im Luftkampf,
wettere fünf durch Abwehrfeuer zum Absturz gebracht.

Otstlicher Kriegsschauplatz
Front de« GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern
Di« Rückzugsbewegungen der Russen nordöstlich

der unteren Düna dauerten gestern an. Unsere
Kavallerie kämpste erfolgreich mit feindlichen Nach¬
huten südwestlich von Nitau und bei Neu-Kaipeu
(70 Kilometer östlich von Riga).

Zwischen Lobesen und Friedrichstadt hat der
weichende Feind die Ortschaften in Brand gesteckt.

Die Beute in Dünomünde beläuft fich außer
viel Schießbedarf und Kriegsgerät auf 40 Geschütze,
davon 22 g ößere Kaliber- ol« 12 Zentimeter.

Bis zum Schwarzen Meer keine größeren
Kampfhandlungen.

Mazedonische Front
Zwischen Ochrida- und Prespa-S-e Gefechte

von Streifabteilungen. Oestlich deS Dardar lebhafte
Feuertätigkeit.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorf.

WTB Gxoßes Hauptquartier,  9 . Sept.
Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgiuppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern herrschte gesteigerte Feuertätigkeit
an der Küste und vom Walde von Houlhoulst
bis zur Straße Menin-Apern. Nach Trommel¬
feuer erfolgten nachts heftige englische Vorstöße
nordöstlich von St . Julien. Der Feind ist überall
abgewiesen worden.

Südlich des La Baffäe Kanal« und auf beiden
Ufern der Scarpe bereiteten die Engländer gleich¬
falls mit starker Artilleriewirkung gewaltsame Er¬
kundungen vor. die ihnen keinen Erfolg brachten.

Nördlich von Sl . Quentin haben sich bei
Gricourt und Villeret heute morgen Gefechte
entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
In der Champagne stießen französische Ba¬

taillone östlich der Straße Somme—Py —Souain
vor; sie wurden durch Gegenangriff vertrieben.

Vor Verdun ist auf dem Ost-Ufer der Maas
tagsüber erbittert gekämpft worden.

Die ersten Wellen der morgen» zwischen
Foffer-Wald und Bäzonvaux angreifenden Franzosen
brachen im Feuer unserer Grabenbesatzung zu¬
sammen. Den hinteren Staffeln des Feindes ge¬
lang es bri einem neuen Ansturm, vom Nebel
begünstigt, im Chaume-Wald und auf Ornes zu—
diese« Dorf war nach Angaben eine» gefangenen
Offiziers das Ziel des französischen Angriffs—
Boden zu gewinnen. Hier traf sie der kräftige
Gegenstoß unfercr Refervn und warf fie südwärts
zurück. Abends vervollständigte ein neuer Stoß
unserer Kampftruppen den Erfolg: In hartem
Ringen konnte der Feind im allgemeinen bis in
feine Ausgangsstellung zurückgetrieben werden;

klei..er Gelänbegewinn blieb ihg, -
de« Chaume-Waldr« und auf bem,
streichenden Rücken.

Von drei französischen Division^

Prinz

Verluste— nach Gefangenenaursaa-'.^
Prozent. — erlitten, find mehr als
in unserer Hand geblieben.

Unsere Infanterie hat sich vorlreM
die Artillerie sehr gut gewirkt,
leisteten die Infanterieflieger.

westlichen Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarfchalls

von Bayeru.
Zwischen Ostsee und Düna drück,

Vorlruppen an mehreren Stellen >>j,
Sicherungen auf die im Ausbau' m
Stellungen zurück.

Front des Generaloberst Erzherzog
Südlich des Pruth lebhafte» <&£

und Vorfeldgeplänkel.
Am Oitoz-Tal ist die Artillerietätiak«.

aufgelebt.
Mazedonische Front

Südlich des Ochrida-Sees wurden
Vorstöße abgewicfen.

Westlich des Malik-Sees haben fn
Kräfte einige Ortschaften auf dem Nor»
Devoli-Abschnitte» besetzt.

Der Erste Generalquartier
Ludendorff.

U

' ut  Tinoitfy,

I :

WTB@to §e8 Hauptquartier
Ansprache deS Kaisers an die Truppen in'
6. September: Riga ist freiI Als fe
alle Gauen des deutschen Vaterland«« dn«
erhob fich im Vaterland- und bis in die
Schützengräben in Feindesland und an aL„
ein Sturm de» Jubel» und der Begeistere
von altem deutschen Hanseatengeist begrün!
mit deutscher Geschichte, die stets btftrebt
alte» Deutschtum aufrecht zu erhalten, h„
Zeiten durchgewacht. Durch da« deuts-i
das in fich alle deutschen BolkSstämme tu
ist diese Stadt wiederum befreit worden w,
langen Drucke. Die aus Befehl der Oberste«
leitung von dem Feldmarschall Prinz 8»
Bayern angelegte Operation, welche um
wurde mit Selbstvertrauen auf die Leist
der Truppen, di- fich über drei Kriegij!
glänzend bewährt hat. ist von allen Wass.
schneller, noch energischer durchgeführt wort!
erwartet wurde. Sie kam dem Feind pj
rajchend. Ein schmetternder Schlag tras ch
daß er seinen Brückenkopf verlor, daß Atz
wurde. Diese Tat der achten Armee und
bewährten Führer« hat von neuem unser«
harten Siegeswillen bewiesen. Wir wert!»
unserer Haut wehren, wenne» noch solang!di
Solche Schläge, wie di- Schlacht bei Rigan
aber die Aussicht, daß es bald zu Ende geh!,
erhöhen unseren Waffenruhm und heften me
beeren an die Fahnen aller beteiligten Trupp!»
Darum spreche ich Euch meinen Dank au» ft
glänzende Waffentat, den Dank deS deutschenL
landeS, den begeisterten Dank auch von den Lu
daheim, die betend hinter Euch Eure TM
folgen, die daheim aber auch schaffen undi
mit ihren Händen und mit ihrem Fleiß die
bestellen, auf daß unser tägliche« Brot g-
werde. Die Ernte ist gut herein Md wird
ernähren. Such hier hat der Herr der Heul'
unser Gebet erhört. Durch dieser täglich
wird dieses Heer und die Eurigen daheim au
bewahrt. Darum wa» auch noch komm
wie lang: eS auch noch dauern mag, frisch
Feind mit fröhlichem Herzen und eisernem
zum Sieg über alle Feinde Deutschland»!

WTB Berlin,  7 . Sept. Der
traf heute Morgen gegen 10 Uhr von
kommend im Automobil in Riga ein und
von den Truppen und der B völkerung mit1
endenwollendem Beifall begrüßt. Auf ber Sspl“
hielt der Kaiser über die dort stehenden Reg»
der siegreichen Armee die Truppenschau ad,
dankte ihnen im Namen de« Vaterlande»ft!
Tapferkeit. Er machte sodann eine Rum^
durch die Siadt, wobei auch der DoM̂ R.
wurde, und nahm im SchwarzhäupterJ
Kreise des Oberkommandos dar Frühst
In den Vorstädten zeigten die Läden



iLiii fiiaet Plünderung durch die Russen,
sich der Kaiser mit dem Ober-
dem vor dem Feinde stehenden

er Auszsichnungen verteilte. Da«
deutlich, daß die Rusien in vollster

- inrückgeflutet waren. Waffen von um-
-Mzeugen, Geschützen und Panzerauto»
?jLt Depot» boten da»Bild einer tcßil*
jf ? Auch in dem ungemein stark aur-

Siückenkopf Riga sind Mengen von
' ,jial liegen geblieben.

0 erlin,  9 . Sept. Kaiser Wilhelm
gestern auf die Schlachtfelder von Riga
Me besonder» die Uebergangsstelle bei
Dort begrüßte er eine Anzahl von Re-
Hierauf setzte sich seine Fahrt läng»
Jägelbache» nach Ansing fort. Die

«folgte über Riga. In Begleitung
M befanden sich Prinz Heinrich und
!.chim von Preußen. Letzterer hatte an
'«impfen bei einer Kavalleriedivisicn teil«
m Der Weg, den der Kaiser auf derEL, führte an-verschiedenen Waldlagern
" Reihe stark und sorgsam aurgebauter

Stellungen vorüber, die zum Teil unter
s Artilleriefeuer stark gelitten hatten, teil»

\ qkiäumt worden waren. Viele russische
viele Flüchtlinge, die mit ihrer

, bade nach Riga zurückkehrien. wurden
^ igi begegnet.

nr,i fr«ud provinzielle Nachrichten.
dich
dliitz Huge« , 10. Sept. Ein Pilzauiflug
eÄif„jfbtr am Mittwoch  in der Richtung
>ll!» stattfinden. Sammelpunkt am Obertor;
W,. >/,4 Uhr.
btA Ist«ge» ' 8• Sept. Herr Mittelschullehrer
hilij Jlnobt zu Nordhaufen  übernimmt am

I ,jit die Leitung dcs dortigen Waisenhause».
ginterzeit.  Die Sommerzeit endet am
Araber vormittag» 3 Uhr. Um 3 Uhr
die öffentlich angebrachten Uhren aus 2
ilkgestellt. Von der hiernach am 17. Sep-
doppelt erscheinenden Stunde von 2 bi» 3
|g wird die erste Stunde als 2 A. 2 A.
„sw. bi» 2 A 59 Min., die zweite al»

I!B 01 Min. usw. bi» 2 B 59 Mm. be.

:af lĥ Lanbach, 8. Sept. Gefreiter Wilh.
^isbli einer Artill.-Munit.-Kol.) wurde mit
Minen Kreuz", Landsturmmann Emil Klein

im»!»!«Infanterie Regiment) mit der „Württem-
mtcapcl Tapferkeils'Medaille" au»gezeichnkt.
iqe d»
gattliloba. d. Weil , 10. Sept Dem
gch. chmeister Karl Jung  von hier, Inhaber
nnK ismen Kreuze»", wurde auch da» „Miliiär-

Meuz2. Kl. mit Schwertern" verliehen.

[H  tzafselbqch, 6. Sept. Am vergangenen
dz fand Hierselbst im Gasthaus„Zur Krone"

^ «aterländischer Volksbildungsabend
stch eines überaus zahlreichen Besuche»

, i. Die Theaterstücke, welch? ein allseitiger
je erregten, legten Zeugnis ab von dem

jj[" idiiitlichen Lerneifer der Spielenden, zumal
der gegenwärtigen Erntezeit. Herr Lehrer
lhelmi au» W. wußte in geschickter Weise

-ilschaflliche Stimmung noch zu heben durch
witzige Anekdoten in echt nasiauischer

1. Ter Reinerlös de» Abend» wird zum
unserer hiesigen Feldgrauen verwandt

; mit

-vraitbach , 7. Sept. Durch Sturz
Dache verunglückte Schornsteinfegermeister

^ Dem Bedauernswerten drangen die Stäbe
pttei» in den Körper. Schwerverletzt fand
i"°hine im Krankenhaus.

Messungen , auslösbar mit
110 bis 1307°

siebente Kriegsanleihe wird, wie kürzlich
| * Stelle mitgeteilt, au» 5-prozentigen

Schreibungen und au» 4%-prozentigen
"»eisungen bestehen- Beachtenswert ist be«
daß der Erwerb der Schatzanweisungen

die Möglichkeit dxr Erzielung eine» erheblichen
Au»losungrgewinne» in sich schließt. Gleich den
mit der sechsten Kriegsanleihe ausgegebenen Schatz¬
anweisungen werden nämlich die Schatzanweisungen
der siebenten Kriegranleihe nach einem festen Plan
mit einem hohe» Anfg.ld durch zweimal im Jahre
stattfindende Ziehungen getilgt, und zwar gelangen
nicht einzelne Nummern, sondern immer ganze
Gruppen zur Auslosung. Der' erste Auilosung»-
termin ist de, 1. Juli 1918, und da der Til¬
gungsplan der mit der sechsten Kriegsanleihe
ausgegebenen Schatzanweisungen auch für die der
siebenten Kriegsanleihe gelten soll, die erste Aus¬
losung der früher ausgegebenen Schatzanweisungen
aber bereits am 1. Januar 1918 erfolgt, so wird
von den Schatzanweisungen der siebenten Kriegs¬
anleihe einmalig, nämlich am 1. Juli 1918 ein
entsprechend größerer Betrag ausgelost. Die
Rückzahlung der gezogenen Gruppen erfolgt mit
110% , so daß der Eigentümer im Falle der
Auslosung außer der hohen Verzinsung einen
Kursgewinn von 12% (der ZeichnungSprci« de»
trägt 98% ) erzielt. In späteren Jahren ist der
durch die Auslosung entstehende Gewinn unter
Umständen noch größer, weil das Aufgeld au^
15 und 20% steigen kann. Das Reich ist näm¬
lich berechtigt(nicht verpflichtet), am 1. Juli
1927 oder später alle bis dahin nicht ausgelosten
Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum Nennwert
zu kündigen. Die Eigentümer der von der
Kündigung betroffenen Schatzanweisungen haben
jedoch dann da» Recht, statt der Barzahlung
4-prozentige, mit 115»/, auslösbare Schatzan¬
weisungen zu fordern. Sind weitere 10  Jahre
nach der ersten Kündigung(wohl zu. unterscheiden
von der Auslosung) vergangen, so kann das Reich
alle bis auf die mit 115°/» ausgelosten, nunmehr
4-prozentigen Schatzanweisungen, zur Rückzahlung
zum Nennwert bringen. Ader wiederum hat der
Eigentümer der Schatzanweisungen da»Recht, statt
der Barzahlung die Aurfolgung von Schatzan¬
weisungen zu verlangen, die dann noch 37*%
Zinsen tragen und mit 120"/° ausgelost werden.

Der AurlosungSgewinn muß also mindesten»
12% betragen, er kann indes auf 17 und 22°/»
steigen. Das stnd so günstige Aussichten, daß
bei vielen Eigentümern der älteren 5-prozentigen
Schuldverschreibungen und früher ausgegebcnen
5-prozentigen Schatzanweisungen der Wunsch rege
werden wird, ihren Besitz in neue 4% -prozentigc
Schatzanweisungen umzutauschen. Dem kommt
die Finanzverwaltung entgegen. Sie hat bestimmt,
daß den Zeichnern neuer 4%-prozenliger Schatz-
anweisungen gestattet sein soll, danebenü.prozentige
ältere Schuldverschreibungen und die Schatzan»
Weisungen der ersten, zweiten, vierten und fünften
Kriegsanleihe in neue4>/z-pozentige auslosbare
Schatzanweisungen umzutauschen. Jedoch kann
jeder Zeivner höchstens doppelt soviel alte An¬
leihen (nach dem Nennwert) zum Umtausch an-
melden, wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet
Hai. Wer alsoz. B. 5000 Mark Schatzanweisungen
gegen Barzahlung zeichnet, kann daneben 10000
Mark Schatzanweisungen durch Umtausch alter
Anleihen erwerben.

Der letzte TilgungStermin für die auslösbaren
Schatzanweisungenist der 1. Juli 1967. An
diesem Tage müsien die bi» dahin nicht auSge-
losten Schatzanweisungenmit 110 oder 115 oder
120% (je nachdem ob der Zinsfuß der Schatz¬
anweisungen dann 4%, 4 oder3%% beträgt)
zurückgezahlt werden. Freilich wird nur ein Teil
der Schatzanweisungen in näherer Zeit, der andere
erst später mit einem hohen Aufgeld auSgelost;
indeflen übt schon an stch die regelmäßige Tilgung
erfahrungsgemäß auf den Kursstand eines Wert-
papieres eine günstige Wirkung aus. Dar Material
verringert sich, wa» nach dem Gesetz von Angebot
und Nachfrage ein Vorteil ist. Zudem werden
die Besttzer ausgeloster Schatzanweisungen stet»
geneigt sein, sich Eisatzstücke zu beschaffen, um den
Auslosungsvorteil in der Folge von neuem zu ge.
nießen. E» ist zu erwarten, vaß die neuen Schatz-
anweisungen der siebenten Kriegsanleihe umso
größere Beachtung der Zeichner finden werden, je
mehr da» Publikum die Vorteile dieses Erwerbs
sich klar macht.

Bersrischte Nachrichten.
— Koblenz,  7 . Sept Ein kaum glaub¬

liches Verbrechen ist hier vorgekommen. Ein

ISjähriger Bursche lockte dar 7jährige Töchterchen
eine» Eisenbahnbeamten zu unlauteren Zwecken in
den Wald, steckte dem Kind, um es gm Schreien
zu verhindern, ein Stein in den Mund und stieß
diesen mit einem Holz tief in den Holz hinein.
Zwei zufällig des Weg» kommende Männer ver¬
scheuchten den Wüstling, der bald darauf in der
Person eines vorbestraften Menschen aus Horch¬
heim festgenommen wurde. Das Kind ist schwer
verletzt.

WTB Eisenach, 8 Septbr . Allgemeiner
Deutscher Genossenschaftstag  zur 7.Kriegs¬
anleihe. Folgende Entschließung wurde heute ein¬
stimmig angenommen: „Der allgemeine Genofsen-
schaflStag erklärt unter Anerkennung der großen
Leistungen der deulschen Genoffenschasten bei den
bisherigen sechs Kriegsanleihenfür dringende Psticht
sämtlicher Genoffenschasten de» allgemeinen Ver¬
bandes, mit der vollen Krasl und ihrem ganzen,
auf weiteste Kreise de» deutschen Mittelstandes sich
erstrebenden Einfluß zu einem erfolgreichen Er-
gebniS auch der bevorstehenden stebenten Kriegs«
anleihe zu wirken. Die 7. Kriegsanleihe soll als
wirkliche Volksanleihe unseren Feinden außer der
wirtschaftlichen und finanziellen Kraft de» deutschen
Volker auch das volle Vertrauen de» Volke« zur
ReichSregierungbekunden, damit ste eine deutliche
Antwort bildet aus die anmaßenden Versuche un¬
serer Feinde, stch in unsere inneren Angelegen¬
heiten zu mischen und das deutsche Volk gegen
seine Regierung auszuhetzen."

WTB Berlin,  7 . Septbr. Der Staat »«
sekcetär de« Kriegsernährungsamtes, Waldow,
empfing gestern Vertreter der Preffe und äußerte
stch über dis Aussichten der kommenden Erntejahres.
Ein Systemwechsel in der Kriegsernährungwirtschaft
ist nicht beabsichtigt. Die bisherigen Richtlinien
bleiben auch.für den neuen Leiter maßgebend.
Die Brotgetreideversorgung ist für da« ganze Jahr
gesichert. Die Aussichten der Kartoffelernte sind
befriedigend. Die Kartoffelvrrsorungwird erheblich
besser ausfallen al» im abgelausenen Wirtschaftsjahr.
Schwieriger liegen die Verhältniffe beim Futtergetreide
und Rauhsutter. Beim Schweine- und Rindvieh-
bestand und rechtzeitig, d. h. noch vor dem Eintritt
des Winter», an eine planmäßige Verminderung
herangetrelen werden. Beim Fleisch würde dadurch
zeitweise eine Erhöhung der Rationen eintreten.
Die Aufrechterhailung der Milch« und Butterver¬
sorgung wird besonder» schwierig sein. Die
Veichrfettstelle arbeitet an dem Ausbau der Sam¬
melstellen zur Ecfaffung der Molkcreiyrodukte. Die
Rersorgung mit Obst und Gemüse hat sich in
letzter Zeit gebessert. Die Bekämpfung de« Schleich¬
handel» wird mit besonderem Nachdruck betrieben
werden. Mit völliger Sicherheit darf erwartet
werden, daß auch die Schwierigkeiten des vierten
Kriegsjahre» überwunden werden.

NK. Schwarze gegen weiße Fran.
zosen.  Französische Gefangene der Salonikifront
sagen au«: Mitte Juli weigerte sich ein Bataillon
de» Infanterieregiments 372 der 57. französischen
Reservedivision in Stellung zu gehen. Darauf
wurden Senegalesentcuppen gegen die weißen Fran¬
zosen aufgeboien, die die Meuterei unterdrückten.
So werden mit Negern und mit Waffengewalt die
Franzosen durch ihre eigene Advokatenregierung
in den Schützengraben gejagt, um gegen die Deutschen
zu kämpfen, bi» sie den Segen der Demokratie de-
griffen haben.

Opala-Büttenkarten._ |
Pargamentkarten.

Leinen-Karten. |
Elfana-Karten . _ |

ff. Elfenbeinkarten.

Moderne
Besuchskarten

R. Wagner'» Bucbdruckerel.

Bringt euer Holl rir ReicbsbankI



Berlag des Bibliographischen Instituts in Leipzigu. Wir»

Der Krieg 1914/16.
Werden und Wesen des Weltkriegs, dargestellt in
umfassenderen Abhandlungen und kleineren Sonder¬
artikeln, mit hervorragenden Fachmännern heraus¬
gegeben vonD iet r i chS chäf er. Mt vielen Karten,
Plänen, Kunstblättern, Textbildern und statistischen
Beilagen. Erster Teil, in Leinen gebunden 10 Mark

(Fortsetzung erfolgt nach Friedensschluß und Freigabe durch die Zensur.)

Atlas z«m Kriegsschauplätze 1914 |16.
23  Haupt- und 10 Nebenkarten aus Meyers Konver¬
sations-Lexikon. In Umschlag zusammengeh. 1,50 M.

Bekanntmachung.
Im Aufträge und namens der Herrn Rsichs-

kommiffars für Elektrizität und Gas wird hiermit
zur Einschränkung des Verbrauches elektrischen
Stromes folgendes bekannt gemach!:

Neuanschlüsse und Erweiterungen bestehender
Anlagen im Gebiete der Stromversorgung der
Frankfurter Lokalbahn Akt. - Ges. find verboten.
Bei Anlagen mit einem Anschlußwert bis zu 5 kw
im ganzen ist der Vertrauensmann befugt, in
außergewöhnlich dringenden Fällen widerruflich
Ausnahmen zuzulaffen, solange dadurch die Leistungs¬
fähigkeit der vorhandenen Betriebsmittel de»
Elektrizitätswerkes nicht unzulässig beansprucht
wud Für Anschlüsse über 5 kw ist besondere
Zustimmung erforderlich. Anträge sind durch uns
an die Kriegramtstelle zu richten.

Der Vertrauensmann

der Frankfurter Lokalbahn Akt . -Ges.
A . Mischer.

ssaubemetze
wieder etugetroffe»

Baartfpfe
von 3,50 bis 25 Mk.
in alle « Farbe » stets
zu habe ».

Friseur Schütz.

Hartguß-
Glocken

in alle » Größe«
liefert

Eisengießerei Volkmann,
Montabaur.

OAss" Beste Referenzen. (i

nche zum sofortigen Eintritt einen gewandten,
kralligen. jüngeren

Burschen
für , ine Wlrischast,

Ferdinand Müller,
Wirtschaft Fuchstanz , Post Niederreisenberg,

Sämtlichen Speisen
kan« als.

Kräftigungsmittel
Mnrger Mete

beigefügt werden.
i) Dp.  A . Loetze.

Emvfehle:

Feine Keks in Köllen ju 85 P.
7) IDr . X - iötze.

• *

S Moderne )

| Dannen-Mäntel j
? schwarz und farbiq
I it in *• »

\ reichhaltiger Auswahl \• •
f empfiehlt r

j Em . EEirscli - j

6e$cbid)t( der
Stadt(hingen

— gebunden 80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Bnchhand«

. llunge» und in
ß . Wagner*» Buchdruckerei.

Preise für Damen-Bediennng
Kopfwäschen mit Frisur Mk. 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur „ 1. —
Für Mädchen »uter 14 Jahren „ 0 .75
Einfache Frisur „ 1.—
Frisur mit starker Welle „ 1.50

Pr ei» - Ermftssigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten *u 10 Nummern.
Karl Kesselschläger,

Hoffriseur,
ßad Homburg - Louisenstr. 78.

Zur Erleichterung der Wäsche
Dr . Röhmers

Waschmittel„Burni
ein selbsttätiges SchmutziösliligSmPM
staonlicher Wirku ng, in Paketen zu

Herstellnng

von

Imin

Trauer-
Drucksachen

jeder Art

besorgt schnellstens

R. Wagner’sßuehdruekerei.
Telefon 21.

öerngrsche»
für Web-, Mrk - u. St

waren
vorrätig in

R Wagners Buchdruckerei.

Wagenverk»!

-

Elegante Landauer , Mylords »Halb»
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagd»
sowie Geschäftswage » aller Art, mit,
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen
Fr . Grauer , Wagenbauer, liutzba

liit

LandwirtschaftlicheAngebote

AilgettUnter dieser Ueberschrift werden.
von Landwirten des Kreises Ufingene
mal gebührenfrei  aufgciwwmen. '
Wortlaut dieser Anzeigen mußj
schriftlich  bei uns eingereichtw
Jede weitere Aufnahme der landw
kebote berechnen wir zu dem üblichenZ
preise. Diese Beträge erbitte« wir
— der Einfachheit wegen— im 8«

Easasma
4 Monate altes Ziegenla«

(hornlos) gegen eine ältere Ziege zu vri
oder zu verkaufen. August Wer» ,'

Wer Brotgetreide verfM
oder Silber -, Nickel - und K«
— fermünzen zuriickhült
versündigt sich am Vaterla
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